
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 47

Rubrik: Arbeits- und Lieferugs-Uebertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


768 fdttoei}. $<uibtt.= >Jtitiing („ttfteifterblatt",) iltr. 47

cWäl) rte 5pe^ia I roa rke

flauplanfriebriçmen,

Montage durch ex^enes ^acV>9eüV>\es VersooaY.

Rob. 3acob & C® Winterthur. TU
in ®eutfcßlanb roie in ber ©cßroeiz- iRicßt nur, baß man
fic£) in berufStecßnifcßen fragen ftetS anregt unb auf bent

fiaufenben t)ält, man ift j. B. aueß in fozialpolitifcßer
Beziehung auS einer gentiffen Sethargie herausgetreten,
Zeigt für altes gntereffe unb ringt fid) uorroärtS. lleberaü
ift Sehen unb gortfeßritt. lleberßaupt ßat ja baS gefatnte
SBirtfcßaftSleben eine Umroäljung erfahren. ®ie früheren
©cßranfen finb burthbrochen unb bie gefcßäftlicßen, ge-
fettfct)aftli(f)en unb ftaatlicßen 93erf)ältniffe auf eine breitere,
beinahe unbegrenzte BafiS geftellt. $aburcß finb aber
aud) bie Elnforberungen, bie baS t)euticte ©efcßäftSteben
an ben ©efcßäftSmann fteßt, nießt nur in teeßnifeßer,
fonbern ganz befonberS auch in faufmännifcher Beziehung
bebeutenb größer geroorben.

©S mar beSßalb 3eit, baß fteß unfer geroerbSfleißiger
SRittelftanb gemeinfam gegen bie Elnftürme bes gntet'
effenroettftreiteS jur SBeßr feßte.

ÜRacßbem bie ©rfenntniS gefommen, baß einzig ge=

meinfcßaftlicße ©elbftßülfe zur Rettung führt, ift nur zu
münfehen, eS möchte bie Beroegung zur görberung unb
ßebung beS ©eroerbe* unb SaufmannSftanbeS auch bazu
führen, biejenigen (Einrichtungen z" oerbeffern, roelcße
bem einzelnen ©efcßäftSmanne Eluffcßluß über bie ©rfolge
unb SRißerfolge feiner beruflichen ïâtigfeit geben.

EBir meinen uor allem eine gute, einfache unb Kare
Bucß* unb ^Rechnungsführung, ßier fehlt befanntlich
noeß nieleS unb eS fteßt außer allem groeifel, baß, ab'
gefeßen oon äußeren Berßältniffen, oiele ©efcßäftSleute
allein fcßoit beSroegen nießt norroärts fommen unb nie
oorroärtS fommen tonnen, meil fie feine georbnete Bucß'
füßrung ßaben. ©in ©efcßäftSmann, ber nießt jeben
Elugenblicf roeiß, mie er fteßt, befinbet fieß auf feßroanfero
bem ©runb unb fann leicht zu gall fommen; er tappt
mit feinen gefcßäftlicßen Operationen oollftänbig im
®unfeln, roäßrenb umgefeßrt berjenige ©efcßäftSmann,
bem eine flare überficßtlicße Bucßfüßrung beftänbig zeigt,
mie er finanziell fteßt, einen feften fpalt ßinter fid) ßat
unb rußig übertegenb feine ©efcßäfte fo abfeßließen fann,
baß ißm ber ©rfolg fießer ift. Bielfacß befteßt ber
©taube, eine geßörige Buchhaltung fei reeßt für ben
©roßinbuftriellen unb ©roßfaufmann, roäßrenb fie ber
fleine ©efcßäftSmann entbeßren ober fieß roenigftenê mit
©trazzeU'Slufzeicßnungen begnügen fönne. ®ieS ift eine

feßr oerßängniSootle Elnficßt, bie feßon mannen in ben
IRuin gebraeßt ßat. ©efcßäft bleibt eben ©efcßäft, unb
mer nießt geßörig reißnet unb bueßt, riSfiert ©cßaben,
baS ift gar nießt anberS möglid).

•Begreiflicher ift bie anbere ©inmenbung, baß eS an
BucßßaltungSfpftemen feßle, bie bem fleinen ©eroerb§=

mann bienlid) unb feinem BerftänbniS naße gerüeft finb.
Eöirf'licß gibt eS unzäßtige Seitfaben für ben llnterricßt
in ber Buchführung, aber für ben fleinen .Kaufmann
finb fie „bößmifeße Dörfer", auS benen er nießt flug
roirb. EBaS er braud)t, ift nießt bie fomplizierte hoppelte
Buchführung, aber uueß bie einfadße genügt nießt, ba fid)
mit ißr ber Steingeminn im ©anzen unb auf ben ein=

Zelneit EBarenforten im fpeziellen nie genau auSrecßnen
läßt. EBaS ßier nötig ift, baS ift ein ©pftem, roelcßeS
bie ©infacßßeit ber einfachen Buchhaltung mit ben Bor»
teilen ber hoppelten oerbinbet, atfo fo eine EIrt gbeaO
bucßßaltung.

©ine foleße ift bie im Berlage oon ©broarb ©rroin
EReper in Elarau bereits in 4. Eluflage erfcßienetie gbeal«
bucßßaltung (bis jeßt 20,000 ©jemplare) für |)anbroerfer,
^anbeO unb ©eroerbetreibenbe unb Saufleute. (gu be<

zießen für nur gr. 2. — in allen Bucßßanblungen beS

gn-- unb EluSlanbeS ober in ber BerlagSbucßßanblung
©broarb ©rroin EReper, Elarau. gn biefent ©pftem finbet
fieß in gerabezu nerbtüffenber ©infaeßheit alles Bereinigt,
mas non einer guten, überficßtlicßen, oerftänblicßen Buctp
füßrung nerlangt roerben muß.

®aS ©pftem ift fo einfaeß, baß fie jeher ©efcßäftS'
mann, jeber .jpanbroerfer in roenig ©iunben oollfommen
erlernen unb anmenben fann. Sein SBunber, baß biefe
Einleitung für Bucßfüßrung in maßgebenben fjanbelS*
unb ©emerbefreifen bie oollfte Slnerfennung gefunben
ßat. ©ie ift mirfließ ein ßöcßft oerbienlicßeS Eöerf unb
eS ift ißre roeitefte Berbreitung im gntereffe ber .ßebung
bes ©eroerbeftanbeS feßr zu münfeßen. SÎ.

Arbeits- und £ieferung$*Uebertragungen.
(OriginaPEWitteilungen.) «aeftbrutt Betboten

©djHJeijcrtfttie SBunbeêb ahnen, (Seneralbireftion. 2>ienftgehäube
im Söal)iü)0f Eiern. Lieferung ber ßartfteinfocfel in fiatfftein an
Elugnft ®(anzmann, @teinhmtergefd)äft, in Oelsberg.
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sv/âh rde ^pe^is Ims

Aauplànlài'iemyw
/Vìon!tA^o rîl^rcV» ev^yns^ ^Li^gsàV?^e5» ^ersvnaV.

Aob. 3aec)b â L? wiààr.
in Deutschland wie in der Schweiz. Nicht nur, daß man
sich in berufstechnischen Fragen stets anregt und auf dem

Laufenden hält, man ist z. B. auch in sozialpolitischer
Beziehung aus einer gewissen Lethargie herausgetreten,
zeigt für alles Interesse und ringt sich vorwärts. Ueberall
ist Leben und Fortschritt. Ueberhaupt hat ja das gesamte
Wirtschaftsleben eine Umwälzung erfahren. Die früheren
Schranken sind durchbrochen und die geschäftlichen, ge
sellschaftlichen und staatlichen Verhältnisse auf eine breitere,
beinahe unbegrenzte Basis gestellt. Dadurch sind aber
auch die Anforderungen, die das heutige Geschäftsleben
an den Geschäftsmann stellt, nicht nur in technischer,
sondern ganz besonders auch in kaufmännischer Beziehung
bedeutend größer geworden.

Es war deshalb Zeit, daß sich unser gewerbsfleißiger
Mittelstand gemeinsam gegen die Anstürme des Inter-
essenwettstreites zur Wehr setzte.

Nachdem die Erkenntnis gekommen, daß einzig ge-
meinschaftliche Selbsthülfe zur Rettung führt, ist nur zu
wünschen, es möchte die Bewegung zur Förderung und
Hebung des Gewerbe- und Kaufmannsstandes auch dazu
führen, diejenigen Einrichtungen zu verbessern, welche
dem einzelnen Geschäftsmanne Aufschluß über die Erfolge
und Mißerfolge seiner beruflichen Tätigkeit geben.

Wir meinen vor allem eine gute, einfache und klare
Buch- und Rechnungsführung. Hier fehlt bekanntlich
noch vieles und es steht außer allein Zweifel, daß, ab-
gesehen von äußeren Verhältnissen, viele Geschäftsleute
allein schon deswegen nicht vorwärts kommen und nie
vorwärts kommen können, weil sie keine geordnete Buch-
führung haben. Ein Geschäftsmann, der nicht jeden
Augenblick weiß, ivie er steht, befindet sich auf schwanken-
dem Grund und kann leichl zu Fall kommen; er tappt
mit seinen geschäftlichen Operationen vollständig im
Dunkeln, während umgekehrt derjenige Geschäftsmann,
dem eine klare übersichtliche Buchführung beständig zeigt,
wie er finanziell steht, einen festen Halt hinter sich hat
und ruhig überlegend seine Geschäfte so abschließen kann,
daß ihm der Erfolg sicher ist. Vielfach besteht der
Glaube, eine gehörige Buchhaltung sei recht für den
Großindustriellen und Großkaufmann, während sie der
kleine Geschäftsmann entbehren oder sich wenigstens mit
Strazzen-Aufzeichnungen begnügen könne. Dies ist eine

sehr verhängnisvolle Ansicht, die schon manchen in den
Ruin gebracht hat. Geschäft bleibt eben Geschäft, und
wer nicht gehörig rechnet und bucht, riskiert Schaden,
das ist gar nicht anders möglich.

^Begreiflicher ist die andere Einwendung, daß es an
Buchhaltungssystemen fehle, die dem kleinen Gewerbs-
mann dienlich und seinein Verständnis nahe gerückt sind.
Wirklich gibt es unzählige Leitfaden für den Unterricht
in der Buchführung, aber für den kleinen Kaufmann
sind sie „böhmische Dörfer", aus denen er nicht klug
wird. Was er braucht, ist nicht die komplizierte doppelte
Buchführung, aber auch die einfache genügt nicht, da sich

mit ihr der Reingewinn im Ganzen und auf den ein-
zelnen Warensorten im speziellen nie genau ausrechnen
läßt. Was hier nötig ist, das ist ein System, welches
die Einfachheit der einfachen Buchhaltung mit den Vor-
teilen der doppelten verbindet, also so eine Art Ideal-
buchhaltung.

Eine solche ist die im Verlage von Edward Erwin
Meyer in Aarau bereits in 4. Auflage erschienene Ideal-
buchhaltung ibis jetzt 20,000 Exemplare) für Handwerker,
Handel- und Gewerbetreibende und Kaufleute. (Zu be-

ziehen für nur Fr. 2. - in allen Buchhandlungen des

In- und Auslandes oder in der Verlagsbuchhandlung
Edward Erwin Meyer, Aarau. In diesem System findet
sich in geradezu verblüffender Einfachheit alles vereinigt,
ivas von einer guten, übersichtlichen, verständlichen Buch-
führung verlangt werden muß.

Das System ist so einfach, daß sie jeder Geschäfts-

mann, jeder Handwerker in wenig Stunden vollkommen
erlernen und anwenden kann. Kein Wunder, daß diese

Anleitung für Buchführung in maßgebenden Handels-
und Gewerbekreisen die vollste Anerkennung gefunden
hat. Sie ist wirklich ein höchst verdienliches Werk und
es ist ihre weiteste Verbreitung im Interesse der Hebung
des Gewerbestandes sehr zu wünschen. N.

Arbeitt- una Lieferungs-Uebertragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Schweizerische Bundesbahnen, Generaldirektion. Dicnstgebäudc
im Bahnhof Bern. Lieferung der Hartsteinsockel in Kalkstein an
August Glanzmann, Steinhanergeschäft, in Delsberg.
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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik
)tapp £ Ci«.
/irmaturenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

fiydranten

Telephon No. 214

flbîperrfchieber
jeder ßröfee und für jeden Druck.

i
Pumpwerke

für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung. .Vife

Slrafeenbrunnen
Hnbohrlchellen

Walfermelfer
1556 t 05 und 18 c 06

sämtliche Armaturen
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

$od)tmuten im ftriebbot ©orDijeitn, BUridj. ©djretneraTbeiteti
an ®. Meumater in 3"r'<h V.

(SIcJtrijitâtémerî ßfjur. ©etouarbeiteu für öas iMafdjitteit-
gebäube unb ba§ Sbîafd)iniftenmot)nbauë an Sngen. @. ©itnonett.
Uebrige Slrbeiten für beibe ©ebäube au Kitont <fe Sie., &t)ur.

©eubau ber euanget. Sirdje, JJegerëbcim. @rb= unb SRaurer;
arbeiten an ©ebr. grenenmutt), ©aumeifter, ^rauenfelb; ©teilt;
bauerarbeiten an 3t. ©otad), ©teinbrud), 28otfl)ag;§offelb,
Songoni, ©teinme^gefdjäft, ©eriëau, Stnt. ©argäbr, ©teinmefc;
gefcfjäft, ©t. SMatgretljen, ©affetla & (Sie., ©ranitgefd)., 3ürid)II.
©auleitung: (Surfet & SMofer, Slrdjiteften.

2Baifenbauênnibaii äBaljenljaitfen. @rb= unb ^Maurerarbeit au
©ebrüber ©onaria ; ©teinbaiterarbeit an Stitus ©aenjiger=ftü 11,51 er,
©teinbauernteifter, alle in SOBaljenhaufen. ©aitleitung 3. Stärtle,
in ©taab.

(ftfitümig einer ïtnjabl ©oben in ber faferne Sieftal mit Solo;
mcnl an 3- ifdjopp unb @. SMerj in ©afet.

©erœaltunflégebâubc=llmba>i ©afei. ®rab=, SMaurer» unb ©tein=
bauerarbeiten sunt ©erbinbungbbau an ®d)toat}=@uter, ©au»
tneifter, ©afet.

2>ie Sicfcrnttfl rincé SBtotorlaftmagenl für baé ©aétner! 3ürid)
an bie Stutomobilfabri! Oriott in 3ürid) III.

Sonbbaué ©o&Iiii in ©legge» am ©ierroatbftätterfee. ©lafoi;
arbeiten an 3. ©. Siefer in 3ür<d) V. ©auteiittng : ©flegbarb
& §äfeli, 3trd)itetten, 3ürid).

Säfereincnbau Üöanqcnricb bei ^emigeiibudjfcc. ©änttlidje
Arbeiten an 3nmuermeifter ©I. 3trn in SBangettrieb.

©eubau ber ©ebr. ©bring, ©utäbefiüer, ©eemil bei ©diiipfeit.
©rb= unb ^Maurerarbeiten inllufioc ©auleitung an bie fVirnta
©enfer, ©raber & Sie., ©augefdjäft, ©iberift bei Sototburn.

©eiibau beb flaufmaim ©ittetii in Sßicblibbad) (Solotlj.). @rb»,
5Maurer=, 3bt»nentianns=, @d)reiner=, ©d)Ioffer=, $ad)becfer; uttb
©ipferarbetten au bie garma ©enfer, ©raber & Sie., ©augefdjäft,
©iberift bei ©ototburn.

©leftrifdje ©abn ©cüitt}onn=SWefnccn (3tnfd)lup an ben ©em
tjarbinerpab). ftontaftleitungen non 34 fttn. Sänge, ,<5od)fpanit=
ungëleitungen oon 22 ftm. Sänge, ©peifeleitung non 1.500 3Meter
Sänge unb Selepfjonleitungen non 34 ftm. Sänge au bie girma
3§Ier & ©auter in 3ürict).

©dutteineftällc jut Stäferei 2öäugi. ©rb= unb ^Maurerarbeiten
an ©aunteifter .fporber in Töättgi ; 3imnierarbeiten an 3tmmer;
nteifter 3tbberbalben, Tuttinil ; ©djlofferarbeitcn an ©djmiebmeifter
©nebm, ®ängi ; ©taferarbeiten an ©lafer îMiitler in ©ättgi;
©penglerarbeiten an ©pengier £>orb in SBängi ; ®adjbecferarbeiten
an 2>ecfer £offntann in £uttn>il. ©auteitung: ®. §öppli, »um
„Sdjroert".

©emeinbe ©ud© (3iitidi). 3lu§toed)feItt ber ©pinbetn an 14
Öpbranten unb 3 ©djiebertt an Oêtualb ©djlatter, ©djntieb, in
©udj8 (3üridj).

©leftrijitäMlucrfc in üKülliaiiiett im (Slfaft. ©au ber fiodp
fpamiuugäleitiing non Dttniav§I)eiin ttadj Çotnbttrg, 20,000 ©oit,
unb bie Çodjfpannungstcituug non SJtüÜbeint i. ©. ttadj ©aben=
metier, 20,000

_
©oit, fotoie bie Siefentttg ber Çolptaften unb

ißateiit=3ententfiij3e Saftler an bie finita ©uft. ©optoeiler & (Sie.,
©eubIitou=Sîild)berg.

Sûobcufcc'îogçiettburgbaljn. 2lnt 13. Februar abenb§
erfolgte ber $urdjfct)tag bes 3ufa£jrtöftotlen§ jurn äBaffer»
ftulj=$unnel.

ïic Wittel fiir beu Ütau einer ettglifdjen Äirctje itt
23cm finb beifamtneti, fobaf? mit ben Slrbeiten in näcljfter
3eit begonnen toerben fann.

2i3ol)ituugdnt)t in Stfjnfftjnnfcn. Seit einiger
berrfdjt in ber ©tnbt ©ehafftjaufen SBo^nnngënot, foba^
oiete ber Ricbjer jieljenben entmeber in iïîeuljaufen ober
in ^euertbalen fiefj nieberlaffen müffen. ®ie Wietpretfe
finb infolgebeffen int Steigen begriffen. @3 fetjtt nicfjt
nur an beffern, fonbern bauptfäctjticf) auetj an 2lrbeiter=
tooljnungen. ©ebaut mirb nur fpärlicb), ba fiel) ba§
^rioatfapital nicljt bamit befaffen roilt.

îic eibg. Wwnitionëfnbrif in 2(ltborf folt in nädjfter
3eit eine baulicfje drroeiterung erfahren, toeldje aui^
eine weitere ®ermefjrung bes 2lrbeiterperfonal3 mit fiel)
bringen mürbe.

23auiuefcn in Spiej. ©in neuer großer .^otelbau
mirb in ©piej profeftiert. ©in Komitee hat fiel) gebilbet
iur ©rünbung einer Slftiengefellfc^aft für ben 23au unb
betrieb eineê ^alaftt)otel3 mit 120—140 ^rembenbetten.
®er ïïîeubau foil auf ba§ fcf)öne .^odjplateau, unroeit
ber iHütti, ju fte£)en fommen nnb jroar ungefähr gegen=
über bent Schloß ©piej. ®ie ^auptfront mit ïertaffen=
anlagen unb Freitreppen. lehrt fid) ber ©eefeite ju,
mährenb ber ipaupteingang auf bie Seite ber fRücffaffabe
fommt. Qn ©til unb 2lrd)iteftur mirb ber Neubau al§
paffenbes ©egenftücf jum alten ©djlofe <5pie$ behanbelt.
@r foil mit grofjen ©arten unb ^arfanlagen umgeben
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DeleZramm-^äresse -

Zìi'insîui'snîsdi-îll
Atspp L LZs.
/îrmsturenfsdrik Züürick

liokern à Sperislitöt:

kipclsgnten

^elepkon Ho. 2>4

^bsperrsekieber
jecler 6röke uncl für jeüen Druck.

Pumpwerke
kür ^?a55erversorgungerl ele.

Ankànni voivûglià àtuiikung.

Zlsgffenbmnnen
Zubolirletiellen

Uluffetmeffet
1556 e 05 unä IK e 06

sämtliche Armaturen
kür Waller- uncl Saswerke.

öillige ?rei8k.

Hochbauten im Friedbos Nordhcim, Zürich. Schreinerarbeitcu
an G. Neumaier in Zürich V.

Elcktrizitätswerk Chur. Betonarbeiten für das Maschinen
gebäude und das Maschinistemvohnhaus an Ingen. S. Simonett.
Uebrige Arbeiten für beide Gebäude an Knoni ^ Cie., Chur.

Neubau der evangel. Kirche, Dcgcrshcini. Erd- und Maurer-
arbeiten an Gebr. Frenenmuth, Baumeister, Frauenfeld; Stein-
hauerarbeiten an A. Rotach, Steinbruch, Wolfhag-Hoffeld, I.
Longoni, Steinmetzgeschäft, Herisau, Ant. Bargähr, Steinmetz-
geschäft, St. Margrethen, Sassella à Cie., Granitgesch., Zürich I>.

Bauleitung: Curjel à Moser, Architekten.

Waiscnhausneubau Walzenhauscn. Erd- und Maurerarbeit an
Gebrüder Bonaria; Steinhauerarbeit an Titus Baenziger-Künzler,
Steinhauermeister, alle in Walzenhausen. Bauleitung: I. Stärkte,
in Staad.

Erstellung einer Anzahl Böden in der Kaserne Liestal mit Dolo-
menl an I. Tschopp und E. Merz in Basel.

Verwaltungsgebäude-Umbau Basel. Grab-, Maurer- und Stein-
hauerarbeiten zum Verbindungsbau an I. Schwarz-Suter, Bau-
meister, Basel.

Die Lieferung eines Motorlastwagens siir das Gaswerk Zürich
an die Automobilfabrik Orion in Zürich III.

Landhans Nötzliu in Mcggcn am Vierwaldstättersee. Glasn-
arbeiten an I. G. Kiefer in Zürich V. Bauleitung: Pfleghard
à Häfeli, Architekten, Zürich.

Käscreincubau Wangcnricd bei Herzogenbuchscc. Sämtliche
Arbeiten an Zimmermeister Sl, Arn in Wangenried.

Neubau der Gebr. Spring, Gutsbesitzer, Sccwil bei Schüpfen.
Erd- und Maurerarbeiten inklusive Bauleitung an die Firma
Renfer, Graber à Cie., Baugeschäft, Biberist bei Solothurn.

Neubau des Kaufmann Bitterli in Wicdlisbach sSoloth.s. Erd-,
Maurer-, Zimmermanns-, Schreiner-, Schlosser-, Dachdecker- und
Gipserarbecken an die Firma Renfer, Graber cì Cie., Bangeschäft,
Biberist bei Solothurn.

Elektrische Bahn Bcllinzvna-Mesocco «Anschluß an den Bern
hardinerpaß). Kontaktleitnngen von 34 Km. Länge, Hochspann-
ungsleitungen von 22 Km. Länge, Speiseleitung von 1500 Meter
Länge und Telephonleitungen von 34 Km. Länge an die Firma
Jsler â Sauter in Zürich.

Schwcincställe zur Käserei Wängi. Erd- und Maurerarbeiten
an Baumeister Horber in Wängi! Zimmerarbeiten an Zimmer-
meister Abderhalden, Tuttwil; Schlosserarbeiten an Schmiedmeister
Gnehm, Wängi; Glaserarbeiten an Glaser Müller in Wängi;
Spenglerarbeiten an Spengler Horb in Wängi; Dachdeckerarbeiten
an Decker Hoffmann in Tuttwil. Bauleitung: G. Höppli, zum
„Schwert".

Gemeinde Buchs «Zürich;. Auswechseln der Spindeln an 14
Hpdranten und 3 Schiebern an Oswald Schlatter, Schmied, in
Buchs (Zürich».

Eiclttiziàwerte in Mülbauscn im Elsaß. Bau der Hoch-
spaimungsleitung von Oltmarsheim nach Homburg, 20,000 Volt,
und die Hochspannungsleitung von Müllheim i. B. nach Baden-
weiter, 20,000 Volt, sowie die Lieferung der Holzmasten und
Patent-Zementfüße Kastler an die Firma Gust. Goßweiler â Cie.,
Bendlikon-Kiichberg.

Verschiedenes.
Vodcnscc-Toggcnlmrgbahn. Am 13. Februar abends

erfolgte der Durchschlag des Zusahrtsstollens zum Wasser-
fluh-Tunnel.

Die Mittel für de» Ba» einer englischen Kirche in
Bern sind beisammen, sodaß mit den Arbeiten in nächster
Zeit begonnen werden kann.

Wohnungsnot in Schaffhansen. Seit einiger Zeit
herrscht in der Stadt Schaffhausen Wohnungsnot, sodaß
viele der hieher ziehenden entiveder in Neuhausen oder
in Feuerthalen sich niederlassen müssen. Die Mietpreise
sind infolgedessen im Steigen begriffen. Es fehlt nicht
nur an bessern, sondern hauptsächlich auch an Arbeiter-
Wohnungen. Gebaut wird nur spärlich, da sich das
Privatkapital nicht damit befassen will.

Die cidg. Munitionsfabrik in Altdorf soll in nächster
Zeit eine bauliche Erweiterung erfahren, welche auch
eine weitere Vermehrung des Ärbeiterpersonals mit sich
bringen würde.

Bauwesen in Spiez. Ein nener großer Hotel bau
wird in Spiez projektiert. Ein Komitee hat sich gebildet
zur Gründung einer Aktiengesellschaft für den Bau und
Betrieb eines Palasthotels mit 120—140 Fremdenbetten.
Der Neubau soll aus das schöne Hochplateau, unweit
der Rütti, zu stehen kommen und zwar ungefähr gegen-
über den. Schloß Spiez. Die Hauptfront mit Terrassen-
anlagen und Freitreppen kehrr sich der Seeseite zu,
während der Haupteingang auf die Seite der Rückfassade
kommt. In Stil »nd Architektur wird der Neubau als
passendes Gegenstück zum alten Schloß Spiez behandelt.
Er soll mit großen Garten- und Parkanlagen umgeben
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